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Liebe Parteifreundinnen, liebe Parteifreunde,

herrlich, dieser Sommer. Welch beispiellose Zahl unvergesslicher Naturereignisse, derer
ansichtig zu werden uns heuer schon vergönnt war. Und dabei ist es erst Mitte August.
Eisiger Wind blies Regen über's Land, Hagelschlag brachte uns wieder einmal in Erinne-
rung, welche Kraft doch die Natur entfachen kann, Überschwemmungen und Erdrutsche
gaben unserer uns allzu vertraut gewordenen Umgebung ein neues Antlitz. Unsere Lieb-
lingspullover, auf die wir in vorangegangenen Sommern unter Tränen verzichten mussten,
kamen zum Einsatz, lustig prasselte das Herdfeuer, die Zahl der Hautkrebstoten ging um

43% zurück. Vergessen wir bei allem Jubel
aber auch die Opfer dieser gemäßigten Tem-
peraturen nicht: zahllose Angorakaninchen
mussten ihr Leben lassen, um unseren
Großmüttern und -vätern Blasenentzün-
dungen und die damit verbundenen pein-
lichen Gänge zum Urologen zu ersparen.
Hoffen wir, dass sich diese Wetterlage bis
weit in den Herbst hinein hält, um dann 
von einem nasskalten und langen, grauen
Winter abgelöst zu werden. Wir werden
diese Dunkelheit, diese Kälte draußen zum
Anlass nehmen, einmal mehr den Weg auf
hell erleuchtete und wohltemperierte
Bühnen zu finden. Welche dies im einzelnen
sind, könnt Ihr umseitigem Tour-Plan ent-

nehmen. Besonders lange werden wir im Kulturzentrum Dieselstraße in Esslingen ver-
weilen. Dort ist zum einen schön geheizt, zum anderen aber nehmen wir an drei Tagen 
(am 25, 26. und 27. Oktober) unsere neue CD auf. Weil wir keine Scham kennen, werden
diese Aufnahmen in aller Öffentlichkeit stattfinden. Wenn Ihr zum erlauchten Kreis 
derer gehören wollt, die das Privileg haben, einem dieser Konzerte beizuwohnen, solltet
Ihr Euch beizeiten um Eintrittskarten bemühen, deren Auflage ist nämlich streng auf
150 Stück pro Tag limitiert.

Und dann müssen wir Euch noch folgendes mitteilen, etwas, das Euch vielleicht an die
Vergänglichkeit alles Irdischen gemahnen wird, andererseits aber auch viel Tröstliches
bereithält, zeigt es doch, dass es bei allen Widrigkeiten und Hindernissen, mit denen 
das Leben, diese Sau, uns aufzuhalten trachtet, uns in den Hinterhalt locken und uns
abkochen will, immer irgendwie weitergeht: Paul Pacher, der Mann, der sich durch sein
Schlagzeugspiel und seine unverbrauchte, rustikale Art in die Herzen so vieler geschlichen
hat, hat um den Austritt aus unserer Kapelle ersucht. Schweren Herzens nur haben wir
seinem Wunsche entsprochen, aber man muss auch loslassen können. Dem Füllen der
Lücke, die er hinterließ, galt unser ganzes Trachten, nachdem wir die Lähmung, die diese
Nachricht zunächst ausgelöst hatte, überwanden. Doch jetzt ist es soweit: Freudig und
voller Stolz Präsentieren wir REX RITTER, den Rhythmus-Rasputin aus Rastatt. Heißt ihn
in unserer Mitte willkommen, trinkt das nächste Getränk auf ihn, jubelt ihm zu, 
huldigt ihm, wie Ihr uns huldigt.

Hiermit verbleiben wir in dulci jubilo Eure Lieblingskapelle HISS.


